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Ausrüstung
Je nach Verwendungszweck, Können und Körpergewicht unter-
scheidet man verschiedene Typen von Schneeschuhen. Zahlreiche 
Anbieter vermieten Schneeschuhe. So kann man die verschiedenen 
Modelle einfach einmal ausprobieren.

• Der Schneeschuh sollte gleichzeitig leicht und möglichst stabil, die 
Grösse auf das Körpergewicht abgestimmt sein.

• Für sanftes Gelände bzw. tiefen Schnee sind Modelle mit grossflä-
chiger Auflage, für steiles Gelände bzw. wechselnde Schneearten 
dagegen die kleineren, alpinen Schneeschuhe besser geeignet.

• Die Bindung sollte genügend Fersenfreiheit bieten. Für steile und-
harte Hänge ist eine integrierte Harschkralle aus Stahl nötig. Zum 
Schneeschuhwandern brauchen Sie ausserdem:

• Einen möglichst wasserabweisenden, warmen, stabilen Wander- 
oder Bergschuh mit guter Profilsohle, dazu Gamaschen, die das 
Eindringen von Schnee in den Schaft verhindern

• Höhenverstellbare Teleskop-Skistöcke mit möglichst grossem Teller
• Den winterlichen Temperaturen angepasste Bekleidung: schnell 

trocknende Sportunterwäsche, Pullover oder Faserpelz, Jacke und 
lange Berghose, Mütze und Handschuhe

• Proviant und genügend Getränke
• Sonnenschutz, Sonnenbrille
• Karte des Trails, evtl. Kompass und Höhenmesser bzw. GPS
• Erste-Hilfe-Material, Rettungsdecke, Taschenlampe, Handy 
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Verhalten unterwegs
• Bleiben Sie immer auf den signalisierten Routen. Vermeiden Sie 

vermeintliche Abkürzungen.
• Rasten Sie regelmässig. Trinken Sie viel, auch ohne Durst – aber 

keine alkoholischen Getränke während der Schneeschuhtour!
• Überwachen Sie die Zeitplanung ständig. Gehen Sie bei Schlecht-

wettereinbruch, plötzlichem Unwohlsein oder anderen Schwierig-
keiten kein Risiko ein. Kehren Sie rechtzeitig um und erzwingen Sie 
nichts.

• Wenn Sie sich verlaufen haben: Bleiben Sie in der Gruppe zusam-
men. Kehren Sie zum letzten bekannten Punkt zurück. Warten Sie 
auf bessere Sicht und steigen Sie nicht durch unbekanntes Gelände 
ab.

Unfall
• Bewahren Sie Ruhe und handeln Sie überlegt.
• Leisten Sie erste Hilfe und sorgen Sie für Kälteschutz.
• Holen Sie Hilfe, aber lassen Sie Verletzte nach Möglichkeit 

nicht allein.
• Notruf Tel. 112
• Internationales Notrufzeichen: sechsmal in der Minute ein 

Zeichen geben (z. B. rufen, blinken mit Lampe, Tuch 
schwenken) – eine Minute warten – wiederholen. Als Antwort 
dreimal in der Minute ein Zeichen geben.

Unfallmeldung
• Wer meldet?
• Was ist wann passiert?
• Wo ist es passiert?
• Wer ist verletzt?
• Wie ist die Verletzung?

Notsignal für einen Rettungshelikopter

Y=Yes/Ja	 N = No/nein
Wir brauchen Hilfe	 Wir brauchen keine Hilfe



Markierte Schneeschuhrouten
In der Schweiz bieten verschiedene Betreiber markierte Schnee-
schuhrouten an. Diese werden signalisiert, sind aber nicht gespurte 
Routen.
Sie werden möglichst naturschonend angelegt. So können Sie die 
verschneiten Landschaften in der Natur so richtig geniessen.
Auf www.globaltrail.ch finden Sie ein umfangreiches Angebot von 
markierten Schneeschuhrouten in der Schweiz.

Schwierigkeitsgrade und Anforderungen
Die unterschiedlichen Schwierigkeitsgrade sind wie beim Schneesport
in den Farben Blau (leicht), Rot (mittelschwer) und schwarz (schwer)
angegeben.

Blau: geeignet für Anfänger/Einsteiger. Einfaches Gelände im Auf- 
und Abstieg, keine Schwierigkeiten wie Querungen oder Steil-
passagen. Potenziell gefährliche Abschnitte sind durch geeignete 
Massnahmen gesichert. Keine besonderen Vorkenntnisse nötig.

Rot: geeignet für Schneeschuhläufer mit etwas Erfahrung. 
Mässig steiles Gelände mit gelegentlich auch steileren oder exponier-
ten Passagen im Auf- und Abstieg oder Querungen, die eine ange-
passte Technik erfordern. Sicherungsmassnahmen beschränken sich 
auf besonders steile oder exponierte Stellen. Trittsicherheit und 
Schwindelfreiheit ist erforderlich.

Schwarz: geeignet für erfahrene Schneeschuhläufer. Teilweise 
steiles und exponiertes Gelände, das eine gute Schneeschuh-Geh-
technik verlangt. Sicherungen beschränken sich auf besonders expo-
nierte Stellen mit Absturzgefahr. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit
und eine gute körperliche Verfassung sind erforderlich.

Wir wünschen Ihnen viel Spass beim Schneeschuhwandern!

Schneeschuhpiktogramm
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den Wildtieren zuliebe
www.respektiere-deine-grenzen.ch

wildverträglicher Schneesport
www.mountainwilderness.ch
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